
An die die Schriftführerin 
des Gleichstellungsausschusses 
Frau Brigui 

Anfrage: Nutzung und geschlechtersensiblen Gestaltung öffentlicher Spiel-, 
Sport- und Aufenthaltsflächen

Untersuchungen und Erfahrungen anderer Kommunen zeigen, dass öffentliche Spiel-, Sport- und 
Aufenthaltsflächen von Mädchen und Jungen teilweise unterschiedlich genutzt werden und sich 
insbesondere ab dem Übergang ins Jugendalter Unterschiede bei der Nutzung öffentlicher Räume 
ergeben können. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, inwieweit die tatsächlichen 
Bedürfnisse und Nutzungsgewohnheiten unterschiedlicher Gruppen auch in der Duisburger 
Spielraum- und Freiraumplanung berücksichtigt werden.

Die Fraktion Junges Duisburg bittet daher um die Beantwortung folgender Fragen:

1. Liegen der Stadt Duisburg aktuelle Erkenntnisse oder Erhebungen darüber vor, wie städtische 
Spielplätze, Bolzplätze sowie sonstige öffentliche Bewegungs- und Aufenthaltsflächen von 
Mädchen und Jungen unterschiedlicher Altersgruppen genutzt werden? Falls ja, welche 
wesentlichen Erkenntnisse ergeben sich daraus, insbesondere für Kinder und Jugendliche ab 
etwa zehn Jahren?

2. In welcher Form werden bei der Neuplanung oder Umgestaltung von Spiel-, Bolz- und 
Bewegungsflächen unterschiedliche Nutzungsbedürfnisse von Mädchen und Jungen 
berücksichtigt? Gibt es hierfür geschlechtersensible Planungskriterien und werden Mädchen 
und junge Frauen im Rahmen entsprechender Beteiligungsverfahren gezielt einbezogen?

3. Welche öffentlich und niedrigschwellig zugänglichen Bewegungs-, Begegnungs- und 
Aufenthaltsmöglichkeiten stehen insbesondere Jugendlichen ab etwa zehn Jahren zur 
Verfügung, und liegen Erkenntnisse darüber vor, in welchem Umfang diese Angebote von 
Mädchen und jungen Frauen tatsächlich genutzt werden?

4. Werden Erkenntnisse über unterschiedliche Nutzungsbedürfnisse und Nutzungsmuster von 
Mädchen und Jungen systematisch ausgewertet und bei der zukünftigen Spielraum- und 
Freiraumplanung berücksichtigt? Falls entsprechende Erkenntnisse bislang nicht regelmäßig 
erhoben werden: Ist eine solche Untersuchung beziehungsweise stärkere Berücksichtigung 
künftig vorgesehen?

gez. Frederik Engeln
Vorsitzender der Junges Duisburg-Fraktion
im Rat der Stadt Duisburg


